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ÄLTER WERDEN
Die Linke Liste engagiert sich 
für gute Rente und gute Pfl ege!

Jutta Sendelbeck
Weiterbildungs-

beraterin i. R.

Einmalig im Nürnberger Stadtrat:
Sozialfond der LINKEN LISTE, mit dem in 
Not geratenen Menschen geholfen wird!

Seit 2008 für Sie im Rathaus!
linke-liste-nürnberg.de
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Kennwort:

LINKE LISTE Nürnberg

AG
Kennwort:

LINKE LISTE Nürnberg

Padua, Marion
Pädagogische Fachkraft,
Stadtratsmitglied

STIMMZETTEL
zur Wahl des Stadtrats in Nürnberg
am 15. März 2020

AGAG

WAHLVORSCHLAG

WAHLVORSCHLAG

IHRE STIMME FÜR UNS 

AM 15. MÄRZ 2020!

Sozialfond der LINKEN LISTE, mit dem in 
Not geratenen Menschen geholfen wird!

Seit 2008 für Sie im Rathaus!

, Forsthofstraße 36, 90461 Nürnberg

IHRE STIMME FÜR UNS 

AM 15. MÄRZ 2020!

Sozialfond der LINKEN LISTE, mit dem in 
Not geratenen Menschen geholfen wird!

Seit 2008 für Sie im Rathaus!

, Forsthofstraße 36, 90461 Nürnberg

LINKE LISTE Nürnberg
Forsthofstraße 36
90461 Nürnberg
Telefon: 09 11 2 87 60 13
buero@linke-liste-nürnberg.de
linke-liste-nürnberg.de

Spendenkonto
LINKE LISTE Nürnberg,
IBAN: DE77 7605 0101 0010 
4662 09
BIC: SSKNDE77XXX
Stichwort: Spende



Oft reicht die Rente nicht für ein gutes Leben im 
Alter. Eine Studie der OECD (Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung) ergab, dass Frauen ein 46 Prozent niedri-
geres Alterseinkommen als Männer haben. Das 
liegt vor allem daran, dass Frauen weniger ver-
dienen, öfters in Teilzeit arbeiten und durch die 
Erziehungszeiten ihrer Kinder weniger Beiträge 
in die Rentenkasse einzahlen. Aber auch Män-
ner werden knappgehalten: Ein/e Vollzeitarbeit-
nehmer*in, die/der 45 Berufsjahre hinter sich 
hat, ist der Rentensatz nicht unter 52 Prozent. 
Dies liegt weit unter dem europäischen Durch-
schnitt.

Aus der Politik hört man das Argument, ältere 
Menschen können ja Grundsicherung im Alter 
beantragen. Fakt ist jedoch, dass 60 Prozent 
der Anspruchsberechtigten darauf  verzichten – 
viele wissen nicht, dass sie einen Anspruch ha-
ben, kommen mit den Formularen nicht klar 
oder schämen sich dafür.

Jede/r Zweite in Deutschland hat mittlerweile 
Angst vor Altersarmut – zu Recht! Die nun be-
schlossene Grundrente ist ein Tropfen auf  dem 
heißen Stein, da sie nur knapp über der Grund-
sicherung, also dem Hartz IV-Niveau, liegt. 
Die Bundesregierungen (ob rot-grün oder 
schwarz-rot) haben in den letzten 20 Jahren be-
wusst das niedrige Rentenniveau Stück für Stück 
herbeigeführt. Stattdessen forderten sie die 
Bürger*innen zur privaten Altersvorsorge auf. 

Die LINKE LISTE steht jedoch dafür, dass 
die einbezahlten Beiträge den Rentner*
innen (unversteuert) zugutekommen muss. 
Nur so bleibt ein Leben im Alter menschen-
würdig.

Ebenso wichtig ist im Alter eine gute Pfl ege. 
In einem reichen Land kann es nicht angehen, 
dass gute Pfl egeplätze unbezahlbar sind und das 
Personal viel zu knapp bemessen ist.

Günter Meinke

Journalist i. R. / 71 Jahre

Jutta Sendelbeck  (Abb. siehe Titelseite)

Weiterbildungsberaterin / 67 Jahre

Mir imponiert bei der LINKEN LISTE die 
klare sozial ausgerichtete Zielsetzung mit 
der Konzentration auf die Verbesserung 

des Lebensalltags der hier lebenden 
Menschen. Es darf keine Akzeptanz für 

rechtes Gedankengut, insbesondere nicht 
für Antisemitismus geben. Dies ist für mich 
unabdingbar in der Zielsetzung eines kons-

truktiven und verantwortlichen Miteinan-
ders in einer Stadtgemeinschaft und darum 

kandidiere ich auch in diesem Bündnis.

Marion Padua (Abb. siehe Titelseite)

Stadträtin der LINKEN LISTE 
und OB-Kandidatin / 55 Jahre

Seit 2009 bin ich Stadträtin der 
LINKEN LISTE. Mein Schwerpunkt im 
Stadtrat ist seit 10 Jahren die Sozial-
politik, damit alle in der Stadt gut 
leben können. Vor allem bezahlbare 
Fahrpreise der VAG liegen mir am 
Herzen. Durch viel Engagement und 
Unterstützung aus der Bevölkerung 
haben wir einiges erreicht. Z. B. ein 
Jahresticket zu 39 Euro im Monat, ab 9 
Uhr, das vor allem Rentner*innen zu-
gutekommt. Ein Seniorenticket als Ein-
zel- oder Streifenticket gibt es jedoch 
immer noch nicht. Ich verstehe mich 
als soziale Stimme und möchte weiter-
hin soziale Anliegen und Forderungen 
ins Rathaus tragen. Deshalb kandidie-
re ich 2020 wieder für den Stadtrat 
und als Oberbürgermeisterin.

Marianne Dorschner-Brunner

Kaufmännische Angestellte i. R. / 
71 Jahre 

Ich engagiere mich beim Frei-
denker-Verband und im Nürnberger 
Friedensforum. Ältere Menschen müssen mehr 
Gehör und Unterstützung bekommen. Viele 
Dinge des Alltags sind oft alleine nicht mehr 
zu bewältigen. Es geht um wohnungsnahe Ein-
kaufsmöglichkeiten, kulturelle und sportliche 
Angebote für ältere Menschen in den Stadttei-
len, bezahlbaren Wohnraum oder Hilfen bei der 
Bewältigung des Haushalts. Es darf nicht sein, 
dass der Geldbeutel darüber entscheidet, wie 
sich das Leben im Alter gestaltet. Deshalb kandi-
diere ich für die LINKE LISTE für den Stadtrat.

Unsere Kandidat*innen | Kommunalwahl 2020

Wir haben auch eine Stimme!

       Im früheren Leben war ich Fotojour-
nalist  und habe alles Mögliche in dem Job 
gemacht (Radio und Printmedien). Meine 

Grundhaltung: Ich fühle mich immer noch 
jung und meine  Freunde zweifeln, ob ich 

jemals erwachsen werde. Engagiert bin 
ich  z. B. in der Antifa und bei Fridays for 
Future. Als Mitglied im Cannabis Sozial-
club Nürnberg e. V., und als Verfechter 

des bedingungslosen Grundeinkommens 
kenne ich die sozialen Probleme der Stadt. 

Nachdem ich einige Parteien durchlaufen 
habe, wie SPD, Grüne und PDS trete ich als 

überzeugter Parteiloser bei der LINKEN LIS-
TE an. Aus Überzeugung, denn dieser Verein 

ist überparteilich!

linke-liste-nürnberg.de

Martin Werft

Diplom-Volkswirt / 64 Jahre 

Einige Jahre war ich im Wirtschaftsreferat der Stadt Nürnberg tätig 
und konnte dabei einen Einblick in die Stadtverwaltung gewinnen. 

Aktuell arbeite ich ehrenamtlich in 2 Prüfungsausschüssen der IHK und 
der Handwerkskammer mit. Ich kandidiere für die LINKE LISTE, da sie Anliegen, Positionen und 

Forderungen vertritt, mit denen ich mich identifizieren kann. Vor allem soziale Gerechtigkeit, eine 
nachhaltige Verkehrs- und Umweltpolitik und die Verhinderung von Altersarmut sind mir wichtig. 

Die Bürgernähe der LINKEN LISTE durch die enge Zusammenarbeit mit Bürgerinititativen und 
außerparlamentarischen Gruppen finde ich sehr wichtig. 


